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Musterbrief TK 6  
 Festnetz _ Abweisen einer Forderung aus untergeschobenem 

Gewinnspielvertrag 
Schreiben Sie den Text bitte ab und versenden Sie den Brief per Einschreiben Einwurf an die 

Adresse des jeweiligen Empfängers. Falls der Berater/ die Beraterin Ihnen die Verwendung 

einer anderen Versandform empfohlen hat, sollten Sie diese nutzen. Bewahren Sie zudem 

den Einlieferungsbeleg gut auf.         

Der Einwurfzeitpunkt beim Empfänger kann bis zu 12 Monate nach Abgabe unter der Tel.-Nr. 

0228-4333112 oder www.deutschepost.de/briefstatus abgefragt werden. Falls möglich, 

drucken Sie den Nachweis über den Einwurfzeitpunkt aus und heften Sie ihn an Ihre Kopie 

des Schreibens. 

 

(Absender) 

    

 

(Adressat: Anbieter) 

 

  (Ort, Datum) 

 

Kundennummer _____________ 

Rechnungsnummer ___________ 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ich beziehe mich auf Ihr Schreiben vom ________ indem Sie einen Betrag von _______Euro für einen 
angeblichen Vertragsabschluss per Telefon verlangen. Ich habe jedoch nach meiner Überzeugung keinen 
Vertrag mit Ihnen geschlossen. Daher bin ich nicht bereit, Ihre Forderung zu begleichen.  
 
Vorsorglich, ohne Anerkennung einer Rechtspflicht, fechte ich den angeblichen Vertrag wegen arglistiger 
Täuschung an. 
 
Hilfsweise widerrufe ich den mit Ihnen angeblich geschlossenen Vertrag form- und fristgerecht. Bis zum 
gerichtsfesten Beweis des Gegenteils bestreite ich, ordnungsgemäß über das Widerrufsrecht belehrt worden 
zu sein. Insofern ist der Widerruf fristgerecht. 
 
Hilfsweise kündige ich den angeblichen Vertrag. 
 
Falls Sie eine Abbuchung von meinem Konto vornehmen, werde ich diesen Betrag wieder zurückholen 
lassen. Gleichzeitig weise ich darauf hin, dass ich keiner Abbuchung von meinem Konto zustimme. 
 
Ich fordere Sie auf, die von mir geleistete Zahlung in Höhe von _______ € auf mein Konto  
bei der Bank ________________, Kontonummer ____________, BLZ ___________, zurück zu überweisen.  
 
Da Ihre Forderung von mir bestritten wird, ist die Übermittlung meiner personenbezogenen Daten über eine 
Forderung gem. § 28 a Abs. 1 Nr. 4 d Bundesdatenschutzgesetz unzulässig. Bei Zuwiderhandlungen 
behalte ich mir alle in Betracht kommenden rechtlichen Schritte gegen Sie vor. Außerdem fordere ich Sie 
auf, alle Daten zu löschen, die sich auf diesen Vorgang beziehen. Ebenfalls ergeht hiermit ein Verbot, meine 
Daten zu Werbezwecken zu speichern und zu verwenden oder an Dritte weiterzureichen. 
 
Ich fordere Sie auf, mir bis zum _________ (Datum, 2 Wochen) die Erledigung der Angelegenheit schriftlich 
zu bestätigen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

(Unterschrift) 
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